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Der Verfasser Ist Professor für Religıionswissenschaften, Geschichte und üdısche
Studıen dl der Indıana Universıity und hat sıch bereıts als großer enner der ıterar-
ischen nd rechtlichen Quellen ZUur antıken Sklavereı hervorgetan. uch seln Z/ugang
Ur nt! 1 hematık ist eın rein hıstorischer, und 1Im vorlıegenden and schränkt dıe
Siıchtweise bewusst und gezlelt auf jene e1n, dıe durch die antıke griechısch-römi-
sche Lıteratur geprägt 1st. Seine Grundannahme Jautet, dass (auch) dıe Autoren der AtL
Schriften In ihren Stellungnahmen ZUr vielschichtigen antıken Sklavere!ı geprägt WaleCeln
Ol ıterarıschen topo! und s 10328 „Stock i1gures””, Iso (mıt Ausnahme des Onesimos Im
Phlm) wenıger indıvıduelle Sklavınnen der Sklaven VOIL Augen hatten, als vielmehr
bestimmte Iypen, WIEe S1IE In der griechischen und mıschen Komödie oder In den
Handbüchern ZUTT Landwirtschaft begegnen.

Die einzelnen Kapıtel sınd verschıiedenen Abschnıitten des NIS gewıdmet: als
Hıntergrund für Röm geht ausführlich auf das Selbstverständnıiıs eines typıschen
Sklaven angesichts der auctoriıtas seines Herrn SIn: während 1Im Zusammenhang nıt
2Kor 10,10 auf dıe schwache körperliche Konstitution des Sklaven verwliesen e  wiırd
Als typısche „Stock fıgure““ sıeht dıe Sklavın In Apg Z nd präsentiert
ıne Fülle on Parallelen Aaus der antıken Komödie. Auf ähnlıche Weise erfolgt seıne
Interpretation des ungerechten Verwalters In 16,1-8 Besonders auführliches Ver-
gleichsmaterı1al wırd den relevanten Abschnitten der Haustafeln In Kol- und
Eph 6,5-9 geboten, für dıie auf dıie umfangreichen Handbücher Ur Führung des
„Hauses”“ nd landwirtschaftlicher Betriebe zurückgreıft. Dabe!]l wırd nıcht Ur dıe
Vıelschichtigkeit der antıken Sklaverel1 als solcher deutlıch, sondern uch dıe In INan-
chen Fällen durchaus auf Gegenseitigkeit beruhende Abhängigkeıit zwiıischen einem
Sklavenbesitzer und seinen sklavıschen Verwaltern, dıe auf Gerechtigkeit, Verlässlıch-
keıt und Frömmigkeit gründete und dıe Voraussetzung für en wiırtschaftlichen Erfolg
darstellte.

DIie JTatsache hingegen, ass Sklavenhändler Ol vornhereıin als lasterhaft, betrü-
gerisch und hınterlistig galten, wırd In "1ım LO Ur Abschreckung Vor Gegnern der
Gemeinde eingesetzt. Derartige Übertragungen Iinden sıch uch In der griechisch-
miıschen Lıteratur.

Das vorletzte Kapıtel des Buches greıft über dıe nt! eıt hınaus nd behandelt
Darstellungen chrıistliıchen Martyriums während der Chrıstenverfolgungen. Den
Abschluss bıldet 1E ausführliche Studıe über dıe Verwendung nd Interpretation der
nt  — Passagen ZUL Sklaverel durch Mıtglieder verschiedener chrıstlicher Konfessionen
In en USA 1M J dıe sıch entweder für der gCLCNH dıe hnordamerıkanısche Skla-
vereı aussprachen. beleuchtet damıt In Kapıtel Rezeptionsgeschichte, dıe Immer
wıieder In erschreckendem Ausma/l} on Ideologıe nd V orurteılen geprägt Wal Auch
dieses Kapıtel ist wIıe das gesamte Buch alleın schon durch dıe gelehrte Darbietungdes umfangreichen Quellenmaterials gewıinnbringend Zu lesen. P-AS


